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    Im Zoo ist heute Fußballtag: Die Erdmännchen Gustav, Pauline und Rocky spielen Fußball bei den Giraffen. Max der Marabu und Zora das Flusspferd sind auch dabei.


    Der Marabu schießt, doch Rocky schnappt sich den Ball und kickt ihn hinauf zu Luna. Die Giraffe köpft und – Tor!


    „Jippijuppidu!“, singen Rocky, Zora und Luna.


    


    „Ja, die Pille kille kille,


    muss ins Tor, Ofenrohr!


    Schieß das Ei juppijei


    mit’m Knall in den Stall!“


    


    Da ruft Kurt der Maulwurf: „Nicht schlecht für ein paar Freizeitkicker!“


    „Freizeitkicker?“ Rocky ist beleidigt. „Wir sind richtige Fußballer!“
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    „Hihi, dass ich nicht kichere“, erwidert Kurt. „Wenn ihr richtige Fußballer sehen wollt, dann kommt mit!“


    Und schon ist Kurt im Maulwurftunnel verschwunden. Die Erdmännchen schauen einander verwundert an, und weil sie neugierig sind, schlüpfen sie hinab in den Tunnel.


    Der Maulwurf führt sie durch viele lange Gänge.


    „Wo gehen wir denn hin?“, fragt Gustav.


    „Zu den Roten“, antwortet Kurt.


    „Die Roten?“, sagt Gustav. „Wer soll das denn sein?“


    „Rote Socken?“, fragt Rocky.


    „Oder rote Rüben?“, fragt Pauline.


    „Das sind die Fußballer vom VfL Donnerknispel, richtige Profis!“, erklärt Kurt.


    Kurt kriecht einen Gang empor. Von oben, wo die Sonne hereinstrahlt, tönen Rauschen, Singen und Beifall.


    „Kurti, da bist du ja!“, ruft der Maulwurf Werner. „Das Spiel hat schon angefangen!“
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    Die Erdmännchen trauen ihren Augen nicht. Vor ihnen liegt ein weiter Rasenplatz. Auf einer riesigen runden Tribüne sitzen Tausende von Menschen. Jetzt sehen sie die Fußballspieler, die laufen sehr schnell und der Ball fliegt sehr weit.


    „Mensch, Sieben steht fraai!“, schreit Werner.


    Da fliegt der Ball ins Tor. Ein ohrenbetäubender Jubel bricht aus.
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    „Seht ihr“, brüllt Kurt, „wie toll die spielen!“ „Pah!“, entgegnet Rocky. „So gut wie die spielen wir schon lange!“


    „Sogar viel besser!“, rufen Gustav und Pauline.


    „Gegen die Roten schafft ihr kein einziges Tor!“, sagt Kurt.


    „Wetten, doch?“, rufen die Erdmännchen.


    „Die Wette gilt“, sagt Kurt.


    „Um die Ehre“, sagt Gustav.


    „Um die Ehre“, sagt Kurt.


    „Da haben wir uns ja was eingebrockt“, murmelt Gustav, als sie am späten Abend im Erdmännchenbau liegen.


    „Wieso?“, sagt Rocky. „Wir gewinnen gegen diese Eierköpfe und werden berühmt.“


    „Das sind keine Eierköpfe. Das sind Profi-Fußballer“, sagt Gustav. „Hast du nicht gesehen, wie die gespielt haben? Die können irre schnell rennen und dribbeln. Und dann dieser Torschuss! Da fliegen einem ja die Ohren ab!“


    Gustav überlegt: „Für eine richtige Mannschaft brauchen wir noch mehr Tiere, die Fußball spielen können.“


    Am nächsten Tag melden sich sieben Tiere: Max der Marabu, Zora das Flusspferd, Luna die Giraffe, Kajan der Orang-Utan, Guzzi der Strauß, Otto die Schildkröte und Freddy das Faultier.
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    „Sieben plus wir drei macht zehn“, rechnet Pauline. „Also brauchen wir noch einen Spieler.“


    Die Erdmännchen laufen hinüber zum Dschungelpalast der Elefanten. „Hm“, brummt Califa die Elefantin. „Ich mache mit, aber nur, wenn ich Stürmerin bin.“


    „Wir dachten eigentlich, du gehst ins Tor“, sagt Pauline.


    „Das Tor ist das Wichtigste überhaupt!“, versichert Gustav. „Und wenn nämlich du dort drin stehst, passt ja sowieso kein Ball mehr hinein!“


    Califa schnappt sich Gustav mit dem Rüssel, hebt ihn empor und knurrt: „Willst du damit sagen, dass ich dick bin?“
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    „Äh, nein, du bist doch nicht dick. A-aber du bist schön groß!“


    „Hm“, murmelt Califa und stellt Gustav wieder auf den Boden. „Einverstanden, ich mache mit. Aber ins Tor gehe ich nicht!“


    „Okay“, seufzen die Erdmännchen.


    Da fliegt der Papagei herbei und krächzt: „Die Sache geht klar. Der Direktor hat’s erlaubt und ihr dürft auf der Wiese vor der Brodelburg trainieren. Die Roten sind auch einverstanden. Sie sagen, es wäre ihnen eine Ehre, gegen die Zootiere zu spielen.“
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    „Dann brauchen wir jetzt nur noch einen Trainer“, sagt Gustav. „Am besten, wir fragen Werner. Der kennt sich mit Fußball gut aus.“


    Werner der Maulwurf brät sich gerade eine Regenwurmbratwurst.
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    „Wollt ihr probieren? Ganz frisch!“, sagt er, als die drei Erdmännchen seine Höhle betreten.


    „Äh, nee danke, Werner, wir stehen nicht so auf gebratene Regenwürmer“, sagt Gustav. „Sag mal, möchtest du Trainer von unserem Fußballteam sein?“


    „Ich? Fußballtrainer?“


    „Du kennst dich doch gut mit Fußball aus.“


    „Schon“, erwidert Werner, „aber ich bin doch kein Trainer.“


    „Du weißt bestimmt, wie Allseits geht!“, sagt Rocky.


    „Du meinst Abseits“, verbessert Werner. „Klar weiß ich das.“


    „Siehst du“, sagt Gustav. „Du bist ein Fußball-Experte!“


    Werner fühlt sich sehr geschmeichelt. „Hm, also, wenn das so ist. Okay, ich bin dabei!“


    Am Abend dichten Gustav, Pauline, Rocky und Werner ein Fußballlied. Lieder braucht man beim Fußball, hat Werner gesagt. Die sind beinahe das Wichtigste!
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    „Balla balla balla Fußball!


    Ob auf der Wiese, ob im Kuhstall,


    ob auf dem Mond, ob in der Wüste,


    der Fußball rollt auf jeder Piste!


    Fußball ist ein klasse Spiel


    für Katze, Maus und Krokodil,


    für Hase, Igel und Frau Qualle,


    Fußball ist ein Spiel für alle!“
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    Am nächsten Tag beginnt das Training auf der Wiese vor der Brodelburg. Sogar ein richtiges Tor wird aufgestellt. Kajan der Orang-Utan ist der Torwart, er hat lange Arme und ist sehr gelenkig. Califa pfeffert den Ball mit so viel Wucht ins Netz, dass Kajan blitzschnell in Deckung geht.


    „Bei meiner Banane!“, schimpft der Orang-Utan. „So ein Elefantenballermann ist eine Unverschämtheit!“
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    „Wenn ich schieße, dann schieße ich“, brummt Califa. „Wir sind doch nicht im Streichelzoo.“


    „Ruhe!“, ruft Werner. „Hier wird nicht gestritten! Und jetzt auf zum Dauerlauf, zehnmal um den Platz!“


    Die Tiere blicken fassungslos auf Werner.


    „Dauerlauf?“, wiederholt Freddy das Faultier.


    „Zehnmal?“ sagt Max der Marabu.


    „Ohne Anhalten?“, fragt Rocky.


    „Natürlich ohne Anhalten“, erwidert Werner. „Oder wie wollt ihr ein ganzes Fußballspiel durchhalten, wenn ihr nicht mal ein bisschen im Kreis laufen könnt?“


    „Bisschen!?“, knurrt Califa. „Zehnmal um den Platz nennst du bisschen?“


    „Keine Widerrede!“, ruft Werner. „Der Ball ist rund und ich bin der Trainer!“


    Murrend setzen sich die Tiere in Bewegung.


    „So was“, flüstert Gustav. „Der Ball ist rund, was soll das schon wieder heißen? Ist doch klar, dass der Ball rund ist.“


    „Eckig ist er jedenfalls nicht“, keucht Freddy das Faultier. „Ich weiß gar nicht, ob ich zehnmal überhaupt schaffe.“


    „Ich find das auch einen Tick zu viel“, japst Otto die Schildkröte.
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    „Also“, mischt sich Guzzi der Strauß ein, „ich finde die Idee gut!“


    „Ja, du“, erwidert Zora. „Mit Beinen wie Bohnenstangen würde mir das Laufen auch gefallen!“


    „Pah!“, zischt Guzzi beleidigt. „Besser zwei Bohnenstangen als vier dicke Gurken!“


    „Gurken?“, faucht Zora. „Noch so’n Spruch und ich mach dir Knoten in deine Stelzen!“


    „Hört auf zu streiten!“, sagt Gustav. „Wir müssen zusammenhalten!“


    Gustav muss für Ruhe sorgen, denn die anderen haben ihn zum Kapitän gewählt. Deshalb trägt er die Kapitänsbinde am Arm.


    „Heda, nicht einschlafen!“, ruft Werner. „Hopp, hopp, noch acht Runden!“


    „Hopp, hopp“, wiederholt Rocky. „Ich bin doch kein Kaninchen!“


    „Beim Laufen wird nicht geredet!“, sagt Werner streng.


    Kurz darauf klatscht er in die Pfoten und ruft: „Kommt mal alle her!“


    „Schon?“, ruft Guzzi. „Wir haben aber noch keine zehn Runden!“


    „Halt die Klappe, du Staubwedel!“, zischt Zora.


    „Jetzt singen wir“, ruft Werner. „Lieder gehören zum Fußball wie der Regen zum Wurm.“


    Gemeinsam denken sich die Tiere ein neues Lied aus:
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    „Der Kasten, der ist eckig,


    der Fußball, der ist rund,


    das Trikot, das ist fleckig,


    die Knie, die sind wund!
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    Beim Fußball wird gedribbelt,


    beim Fußball wird gekickt,


    bis überall es kribbelt


    und dich der Ohrwurm zwickt!“
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    Fußball ist lustig,


    Fußball ist schön!


    Fußball ist ein klasse Spiel,


    Fußball ist ’ne Wucht!“
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    In den nächsten Wochen trainieren die Tiere Dribbeln, Torschüsse, Eckstöße und Kopfbälle, sie treiben Gymnastik und üben sich im Dauerlauf. In den ersten Tagen haben sie gehörigen Muskelkater, doch nach und nach gewöhnen sie sich an das viele Laufen und Springen und Sprinten und Schießen.
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    Dann kommt der große Tag. Die Tribünen sind bickebackevoll – alle 50.000 Plätze sind besetzt.


    In der Umkleidekabine ruft Werner: „Heute geht’s um den Wurm!“
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    „Um den Wurm?“, fragt Guzzi.


    Zora knufft den Strauß in die Seite und flüstert: „Er meint die Wurst. Heute geht’s um die Wurst.“


    „Wurst?“, sagt Guzzi. „Ich dachte, wir spielen Ball?“


    „Das ist nur so eine Redensart“, erklärt Pauline. „Wir Erdmännchen sagen zum Beispiel, heute geht’s um die Möhre.“


    „Möhre?“, wiederholt Guzzi.


    „Ruhe!“, ruft Werner. „Wenn ihr jetzt da hinausgeht, denkt immer daran: Die Profis spielen auch nicht besser als wir. Die haben nämlich auch nur zwei Beine.“


    „Was heißt hier auch?“, entgegnet Zora. „Ich habe vier Beine!“


    „Vier Gurken“, grinst Guzzi.


    „Jetzt aber raus mit euch!“, ruft der Maulwurf. „Die Zuschauer warten!“
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    Als Gustav und die anderen den Rasen des riesigen Stadions betreten, jubeln und klatschen die Zuschauer. Die Tiere halten den Atem an. Verstohlen blicken sie auf die Spieler des VfL Donnerknispel.


    „Denkt dran“, sagt Gustav. „Wir müssen nur ein einziges Tor schießen, dann haben wir die Wette gewonnen!“
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    Jetzt tauschen der Zoodirektor und der Chef der Roten die Wimpel aus. Die beiden Kapitäne begrüßen einander und die Seiten werden ausgelost. Dann beginnt das Spiel.


    Herbert der Spatz berichtet für Radio Rumpelkammer: „Abstoß Tiere, Gustav zu Rocky, der dribbelt und gibt ab zu – oh nein! – die Roten haben den Ball, ein weiter Schuss direkt auf den VfL-Stürmer am linken Flügel, er umspielt Max blitzschnell und Schuss – 1:0 für die Roten! Wo war der Orang-Utan? Das Tor der Tiere ist leer – wo steckt Kajan?“
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    Wütend rennt Werner zu Kajan: „Wo warst du denn, du Bananenheini, du, du Rumpel-Affe!“


    „Man wird sich ja wohl noch eine Banane holen dürfen“, brummt Kajan.
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    In diesem Moment ertönt die Pfeife des Schiedsrichters. Energisch schickt er Werner zur Trainerbank zurück.


    Da geht es schon weiter, und Herbert der Spatz berichtet: „Pass der Roten in den Strafraum, der Stürmer dreht sich im Flug, unglaublich!, und schießt – oh – da, der Orang-Utan wehrt ab, der Ball landet bei Max dem Marabu, der schießt, ein weiter Schuss auf Gustav, Gustav zu Rocky, Rocky zu Pauline, Pauline mit Flanke auf Luna, die köpft von oben ins Eck, doch der Torwart der Roten klärt auf der Linie – was für eine Parade!“
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    Plötzlich pfeift der Schiedsrichter. Califa hat einen Riesen-Elefantenhaufen auf das Spielfeld gesetzt.


    „Das Spielfeld ist doch keine Toilette!“, ruft der Schiedsrichter.


    „Wo soll ich denn sonst, wenn ich mal muss?“, brummt Califa. „Eure Toiletten sind winzig wie Mäuseklosetts!“
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    Das Spiel geht weiter, doch sosehr sich die Tiere auch anstrengen, die Roten spielen einfach viel besser, und so steht es schon bald 2:0, dann 3:0 und zur Halbzeit sogar 4:0.


    Erschöpft schlurfen die Spieler in die Kabinen.


    „Puh, war das anstrengend!“, seufzt Freddy das Faultier.


    „Mir tun die Beine so weh!“, ächzt Otto.


    „Dieser Torwart“, sagt Gustav, „hält ja jeden Ball!“


    „Und wie die rennen!“, staunt Max.


    „Und wie die schießen!“, sagt Rocky. „Da kriegt man ja ein Gänsefell!“


    In diesem Moment knallt die Kabinentür. Plötzlich ist es mucksmäuschenstill. Werner steht dort mit finsterem Blick.
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    „Es steht 0:4“, sagt der Maulwurf streng. „aber das Spiel ist noch nicht vorbei!“ Er verschränkt die Arme hinter dem Rücken und geht durch die Reihen seiner Spieler: „Ihr werdet sehen, unsere Chance kommt bestimmt! Baut euer Spiel ruhiger auf, geht mehr über die Flügel!“
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    Guzzi blickt auf: „Flügel?“


    „Halt den Schnabel!“, flüstert Zora.


    „Und jetzt“, ruft Werner, „singen wir unser Lied!“


    Die Tiere bilden einen Kreis und singen gemeinsam das Lied vom FC Zoo:
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    „Wir sind der FC Zoo,


    wir schießen scharf – oho!


    Wir gehör’n zusammen,


    Schuss und Tor – wir kommen!


    Wir bolzen und wir dribbeln,


    wir passen und wir schnibbeln,


    wir wuchten und wir asten


    den Fußball in den Kasten!


    Jippi jupp und jippi jo,


    wir sind der FC Zoo, joho!“
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    So gehen die Tiere gestärkt in die zweite Halbzeit. Doch schon nach wenigen Minuten schießen die Roten ein weiteres Tor.


    „Und wieder ein unhaltbarer Ball!“, ruft Herbert in sein Mikrofon. „Oh weh, wie wollen die Tiere gegen diese Spieler nur je ein Tor schießen?“


    Obwohl die Tiere sich noch mehr anstrengen als zuvor, steht es kurz vor Schluss 7:0 für die Roten.


    „Was sollen wir nur machen?“, ruft Pauline verzweifelt. Sie ist schon ganz erschöpft vom vielen Rennen und Dribbeln.


    „Ich hab keine Lust mehr!“, brummt Rocky und lässt sich ins Gras fallen.
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    „Rocky!“, sagt Gustav. „Mach keinen Quatsch! Wir hätten doch vorhin schon beinahe ein Tor geschossen!“


    „Beinahe ist auch daneben“, grummelt Rocky. Doch dann steht er auf, atmet tief durch und murmelt: „Na gut.“
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    Herbert der Spatz fliegt hektisch auf und ab: „Nur noch fünf Minuten! Es sieht ganz so aus, als würden die tapferen Tiere als komplette Verlierer vom Platz gehen! Da – wieder ein Angriff der Roten! Pfeilschnell spielt der Stürmer Zora und Guzzi aus und köpft – nein! – ja! – oh! – Kajan hält!


    Der Orang-Utan gibt an Otto ab, der kriecht sich frei, passt zu Zora, Zora zu Guzzi, Guzzi zu Rocky, Rocky zu Gustav, Gustav zirkelt auf Pauline, Pauline geht ab durch die Mitte, umspielt einen, zwei – drei VfL-Verteidiger, lupft die Kugel in letzter Sekunde hinauf zu Luna, die köpft in Richtung Freddy, doch der – oh weh! – ist mal wieder eingeschlafen! Das Leder trifft ihn – aua! – am Kopf und – und – und – TOR! TOOR! TOOOR! – Tor für die Tiere, Tor für den FC Zoo, ist das zu fassen! Unglaublich!“
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    Die Tiere auf den Zuschauerrängen hält es nicht auf den Plätzen, sie jubeln und springen und tanzen begeistert. Pauline, Gustav und die anderen rennen zu Freddy und lassen ihn hochleben. „He“, ruft Freddy. „Was soll denn das?“ „Du hast ein Tor geköpft!“, ruft Gustav. „Ich?“, sagt Freddy. „Ein Tor?“
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    Da reißt Freddy sich los und hüpft vor die Zuschauerränge. „Juchhuuu!“, ruft er und tanzt einen Faultier-Samba. In diesem Augenblick ertönt ein lauter Pfiff des Schiedsrichters. „Das Spiel ist aus, auus, auuus!!!!“, ruft Herbert heiser in sein Mikrofon.


    
      [image: ]

    


    Die Tiere jubeln und umarmen einander. Nur einer sitzt traurig am Spielfeldrand: der kleine Rocky. „Rocky, was hast du?“, fragen Gustav und Pauline. Rocky wischt sich eine Träne ab: „Ich weiß gar nicht, wieso ihr euch so freut. Wir haben doch 1:7 verloren!“ „Aber wir haben die Wette gewonnen!“, erwidert Gustav. „Und ein Tor gegen echte Fußballprofis geschossen!“, sagt Pauline. „Aber wir haben so hoch verloren!“, schluchzt Rocky. „Sieh dich doch um!“, sagt Gustav. „Sogar die Menschen klatschen für uns!“ Das stimmt, auch die Fans der Roten applaudieren den Tieren. Der Applaus wird immer lauter und die Menschen erheben sich sogar von ihren Plätzen. Da kommt ein VfL-Spieler zu Rocky, übergibt ihm sein Trikot und gratuliert ihm. Auch die anderen VfL-Spieler tauschen ihre Trikots.
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    Dann werfen die Tiere Werner den Maulwurf so oft in die Luft, bis ihm ganz schwindlig wird. Jetzt rennen zahlreiche Reporter auf das Spielfeld und interviewen die Spieler. Kurt der Maulwurf kommt aus seinem Loch heraus, läuft zu den drei Erdmännchen und sagt: „Alle Achtung, saubere Leistung! Gratuliere!“ Und als am Ende die Tiere noch einmal ihr Lieblingslied singen, da freut sich auch der kleine Rocky.
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    „Balla balla balla Fußball!


    Ob auf der Wiese, ob im Kuhstall,


    ob auf dem Mond, ob in der Wüste,


    der Fußball rollt auf jeder Piste!


    Fußball ist ein klasse Spiel


    für Katze, Maus und Krokodil,


    für Hase, Igel und Frau Qualle,


    Fußball ist ein Spiel für alle!“
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